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Karls ruher
Samstags ,

SMMWLtt'

Zeitung .
den 25. Febr . 1309 .

MLt Großheezogkich Badischem gnädigstem Privikegis .

Inn h alt : Berlin — Warschau — Aus Frankreich : Gute Nachrichten aus Spunien — Pja -

riS — Amsterdam — London : Engl . Nachrichten mit Anmerkungen des Moniteur .

Prcufsen .
D er lin , vom 17 . Februar .

Bon Seiten des Gouvernements zu Berlin ist man

sehr darauf bedacht , die Harmonie zwischen dem Militär

und dem Eivil zu unterhalten . Ein Offizier , der sich neu¬

lich auf einem Ball eines anzüglichen Ausdrucks gegen

ein Frauenzimmer von Familie bediente , kam auf Veran¬

lassung seiner Obern den andern Tag '
, um wegen seines

^
Betragen - um Verzeihung zu bitten . Der würdige Gou¬

verneur , Gm . Lieut . von Lestocq , der den Vorfall erfah¬

ren hatte , ließ nach einige » Tagen Len Vater des jungen

FrauenszimmerS zu sich rufen , um von ihm den ganzen

Hergang d eser Sache zu erfahren . Dieser bat , den Vor¬

fall auf sich brmhen zu lassen, da er auf jede weilerr Ge -

» ugthuung Verzicht leist«. Der Gouverneurl erwiderte

aber , er habe von des Königs Majestät den ausdrüklichen

Befehl , in solchen Fällen strenge zu verfahren . Der Of¬

fizier wurde auch wirklich auf einige Tage in Arrest ge -

schikt. — Ernster dürfte ein anderes Erei
'
gniß sepn. Ei¬

nige Grenadiere haben sich gegen die sie arielirende Mann¬

schaft der Narienalgarde vergangen . Einer davon ist ar -

reti - t , und dü ste mit dem Tode bestraft werdrn . Man

fürchtet , dieß werde Anlaß zu gegenseitiger Erbitterung

geben. ( Franks , A .^
Pole »r.

Warschau , vom 6 . Februar .
Die an der gallizifchen Gränze liegende Festung . Czen -

stschow mjr d nun auch gehörig , in Stand grsezte

Von allen Präfekturen ist j »: t die Bekanntmachung an

die Einwohner erlassen , das Vermögen des gewesenen

königl. preuss. Staatsministers v . Stein überall aufzusu¬

chen und zu seqmstriren , auch ft ine Person zu ergreiffen .

Frankreich .
A u S F ran k re ich , vom iss . Febr .

'

In Paris und in der umliegenden Gegend , sind seit

Kurzem mehrere Truppen versammelt worden , und es hieß

dieser Tage , rin Tdeil derselben würde nach de» Grenzen

aufbrechen . Auch will man fortdauernd behaupten , die

aus Spanien zurükkehrende kaistrl . Garde marschiere übe:

den Mont - Cenis nach Italien . — Von der Abreise des

Kaisers auS Paris wird daselbst wenig mehr gesprochen ;

bis jezt bemerkt man auch keine Vorbereitungen dazu . —

Hingegen wird versichert , daß , sobald die Witterung et¬

was günstiger ist; , die kaiserl. Familie sich auS den Tuil -

lerien in - das sehr verschönerte Schloß von St . Cloud bc»

geben , und dort den Frühling zubringen werde . — Die

Nachrichten au « Spanien lauten fortdauernd sehr gün¬

stig . Die Milde des Königs Joseph gewinnt ihm täglich ,

mehr die Herzen . Die Zahl der Insurgenten vermindert

sich zusehends ; das ganze nördliche , westliche und nnere

Spanien , mit Ausnahme von Arragvnien und den Ge¬

birgsgegenden von Eakalonien , sind beruhigt ; allenthalben

werden die konstitutionellen Gewalten ohne Wü ' e stand

eingesezt . Die Besetzuog von Ferro ! und Corrunna durch
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sian ösische Truppt » ,

'
A rin für Frankreich sehr günstiges

bre ^n ß ; inzwischen wird dem Vernehmen nach die zu
Ferrol von den Franzoseu eroberte spanische Marine nicht
als Beute betrachtet , sondern Spanien gelassen . Em nicht
unbedeutendes französische - Armeekorps ist au - Gallizien

nach Portugal aufgebrochm , nachdem schon früher auch
der Hafen Vigo und der südliche Theit von Gallizien bc-

sezt worden waren . Di « Stadt Oporto soll bereits De -

xut '.rre an den Marschall Soult geschikt haben . Man

sieht die Eroberung von Portugal als eine mt nu Niger ,

Schwierigkeiten verbundene Unternehmung an , da die

Engländer die Vrrrheidigung diese- Lande - selbst aufgege -

bcn haben . — Marschall Ney soll mit seinem Armeekorps

au - Gallizien den Räkmarsch über Leon nach Alk- Castil -

lien angetreten haben . Ganz Estremadura ist jezt eben¬

falls unterworfen , so wie die Provinz Salamanca . So¬

bald Särragofla gefallen , und Arragonien erobert ist, dürf¬

ten kombinirte Expeditione » gegen Valencia , Murcia

und Andalusien unternommen werden . Die Engländer

sollen der Sevillaer Jnfurrektionsjunta angebeten haben ,

Eadiz zu besetzen und zu vertheidigen ; das Anerbieten soll
aber zurükgewiesen worden seyn .

Paris , vom ry . Februar .

Unser« Truppen sind in Vigo eingszvgen . Der Major

Nicolas , an der Spitze einer Schwadron de - ersten Hu¬

sarenregimen iS, hat daS Fort dahin gebracht , daß e - kapi -

tulirt «. Man fand in dem Haven drei Kanonen - Scha¬

luppen , jede mit einem Vierundzwanzigpfünder , vrele Ma¬

rine - Effekte » und ein sehr wohl versehene - Zeughaus . Au

Redenb . !a fand man eine russische Corvekte von 30 Kano¬

nen und roo Mann Equipage , welche zur EZcadre des

Admirals Sinirvin gehört . — ES hakten sich z» Vigo

z,voo Mann der englischen Arme « eingefchjfft . Kaum

waren sir aus dem Seehaven ausgelaufen , als sie von ei¬

nem heftigen Sturme überfalle » wurden . Sech - Trans¬

portschiffe giengen in offener See mit den 1200 Mann

unter , die darauf waren . - - Der General Franceschi ist

in Tuy tingezogen . — Der Herzog von Dalmarivn mar -

schrrt auf Oporto loS . — Au Lissabon liegen 400 Trans¬

portschiffe ; sie sind bestimmt , die englischen Truppen an

Bord zu nehme « , welche gefaßt scheinen, Portugal zu ver¬

lassen, sobald die erste Nachricht von der Annäherung der

Franzose » ankommt . — Die englische Expedition nach
Spanien ist aufferordemlich un ^ lüklich gewesen . Da sie
vom Lande vertrieben und genöthigt wurde , bei einer schlim¬
men Witterung iw die See zu gehen , so ist sie zerstreut
worden und während mehr als 14 Tagen sähe man ihre
Trümmer in den verschiedenen englischen HZv . n ankommen .
Dreizehn Schiffe giengen an den Küsten der Bretagne
un ' er, und mehrere andere wurden an die spanischen Kü¬
sten geworfen . — Der Herzog von Elchingen schreibt aus
Galizien , daß die Ruhe in dieser großen Provinz vollkom¬
men hergestellt ist. — V : n Boulogne wird folgendes vom
n . Febr . gemeldet : Die Wach - P .-nischen unseres Bezirk -
Haben kürzlich mehrere feindliche Kauffahrtey Schiffe biS . a»
di- englische Küste verfolgt , und sie hätten sich derselben
bemeistert , wären sie nicht zeitig genug unter den Schutz
der Kanonen gekommen ' Sie warfen auch Fässer , welche
Bulletins der Armee von Spanien emhiclken , an das eng¬
lische Ufer

'
, und schikten deren sogar durch Boote in die

Seehäven . Die Persische , der fliegende Fisch , trieb durch
ein geschiktes Manöuvre daS englische Aviso Dalster , jmit
12 Bierundzwanzigpfündnern bewaffnet , auf eine Sand -

Bank , bemächtigte sich desselben, obgleich mehrere englische

Kriegsschiffe herbeigeeilt waren , und heftig feuerten , und

brachte es zu Boulogne auf .

Holland .
Amsterdam , vom 7. Februars

Nachrichten auS England zufolge , sind die Trümmer

der Expedition , die in Spanien ein so unglückliches Ende

genommen , von Corunna wieder in de» engk. Hafen an¬

gekommen . Auch General Anstrulher hat in der Schlacht

am sü . Zan . sei» Leben verloren . ES ward in England

bisher noch eine sehr große Expedition ausgerüstet ; ob

diese nun unter Segel gehen werde , stehrt zu erwarten »

England .
London / vom 2. Februar .

In der Sitzung des Oberhauses vom i . Febr . begehrie

Lord Erskrne , nach einigen Bemerkungen über den großen

Verlust an Mannschaft , den die spanisch » Erpeln « »» ver¬

ursacht hat , man solle der Kammer Kennrn .ß geben von

der effektiven Stärke der Regimenter , sowohl bei ihrer Ad -



fahrt von England als bei ibrer RLkkehr . (A n m . des

Moniteurs Die Mu ' lvn des Lords ErskiM geht strakS

auf das Ziel los . Wenn ML» ihr die Folge gibt, die sie

haben soll , so wird «r erfahren , daß , ohne sich geschlagen

zu Huben , die Korps der englischen Expedition , die einen

den dritten Theil , die andern die Hälfte , und mehrere so¬

gar die fünf Vierlheile ihrer Mannschaft verloren haben .

Um . inständige Begriffe von den Resultaten dieser Expe¬

dition zu e halten , muß men das Verzeichn iß der

Pferde , der Artillerie , der Bagage der englischen Ar¬

mee fordern ; und um endlich zu wissen , in wie weit die

Operationen der Minister der Nation zur Ehre gereichen,

muß man auch den Situationsjustand der Mitten Armee sich

geben lassen, jener Armee , welche die Engländer im Sti¬

che gelassen haben , und die fast ganz zusammengehauen ,

gefangen worden , oder verloren gegangen ist." ) Zn dem

Unlerhause stund an diesem Tage der Sprecher auf und

dankte im Namen der vereinigten Königreiche von Groß -

Btittannien und Irland den General Jane für die aus¬

gezeichneten Dienste , die er im Feldzug von Portugal , be¬

sonders in dem Treffen von ObidoS und Bimiera , gelei¬

stet hat . ( , Anm . des Mon . Dieß ist wahrlich ein

ehrenvoller Feldzug für die Engländer ! Sie waren drey

gegen einen , und verstunden es nicht die französische Ar¬

mee gefangen zu nehmen , die an Lebensmittel Mangel

hatte , und von ihnen und von der Insurrektion umringt

war . Kaum war die französische Armee auS Portugal an

unsern Küsten ans Land gestiegen , so setzte sie sich in

Marsch , und eben diese nämliche Armee kam zu gleicher
Zeit mit den Engländern zu Btnavenrr an , und verfolg¬
te sie 150 Meilen weit ; diese nämliche Armee hat sie zu
Corunna geschlagen und genöthigt , sich wieder einzuschif -

sen ; und dies« nämliche Armee zieht in diesem Augen¬
blicke wieder in Portugal ein. Dieß sind also die Resul¬
tate jener glänzenden und ruhmvollen Expedition . Die

«ngüsche Armee wurde geschlagen und zerstreut , und ließ

sowohl ihre Alliirte , als Spanien und Portugal im Stich ,
Der Coniinent rst , wie sich ein Zeitungsschreiber ausdrükt ,
unter ihren Tritten geflohen . " ) Eben so bankte auch der
Sprecher dem Eeneral - Lieutenant O ' kensie Frazer für sei«

gutes Betragen in der Schlackt von Corunna , wo sich ,
jagre er, die englischen Truppen , indem sie rme » der Zahl
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nach weit überlegenen Feind bekämpften

'
; Mit Ruhm kt »

drkt haben . („ Anm . deS Mon . Dies ist ein « enig

stark . Wenn dergleichen Sachen im englischen Parlament «

Vorgehen, so kann man in dieser Versammlung nichts mehr
anders , als die Agenten einer Partey unter dem falschen

Schein von Repräsentanten einer Ration sehen. Daß
man dem General Frazer wegen seines besonder» Betra¬

gens Dank abstatte , wohlan , er kann es verdient haben .

Dieser General , den wir nicht kennen , kann ein sehr wak »

kerer Mann styn , und es giebt deren viele in der enz-

kischen Armee . Aber Danksagung votiren für die fchänd »

lichste, verderblichste, unglüklichste Expedition , welche Eng¬
land seit 50 Zähre » unternommen hat , welch ein Gau¬

kelspiel ! Vierzig tausend Mann englischer Infanterie ,
7,000 Pferde , Ko Kanonen , bildeten die Reserve von

zoo,000 Spaniern , welche nicht 6 Wochen lang 100,000

Franzosen widerstunden ; Burgos , Tudela , Espinosa , Sant -

Ander , Madrid , die bergigten Pcovinzen in Galizien , Eo »

runna , Ferrol und daS Geschwader , das daselbst lag, wur¬
den in einem N u genommen . Und die englische Arme «

empfängt Danksagungen , um einige ihrer Trümmer nach

England zurükgebracht zu haben . Die - ist in der That
ein seltsamer Ruhm ' Vergleichen Siege wären wahrlich

nicht zu Sparta gefeiert worden ." ) Sir Samuel Hootz
«mpsieng auch Danksagungen . ( „ Anm . des Mon .
Wie schimpflich ist dies nicht ! Was hat den» Sir Sa¬

muel Hood , der übrigens ein sehr ausgezeichneter Admiral

ist, bey dieser Gelegenheit gtthan , um Dank zu verdiene » ,
oder zu empfangen ? Er zog die S e « dem Land « vor ,
um auf der einen die Sicherheit zu finden , die er nicht
mehr auf dem andern antraf . Als unerschrok - ner See¬

mann nahm er keinen Anstand , ohngeachtet aller Gefah¬
ren eines fürchterlichen Sturms , in die See zu gchen .
Seine Schiffe wurden zerstreut ; ein Theit seiner Flotte

gieng zu Grunde . Allein so groß auch die Gefahr war ,
so hinderte sie ihn nicht von dem Kontinent zu fliehen .
Welch ein Recht auf L- bsprüche ! Welch ein Ruhm für
di « britkischen Waffen ! " ) Wir haben gestern , sagt the
Sun , mit dem Drucke inne gehauen , um die Ankunst
eines Parlamentärs von Cherbourg anzukLndigen , der die

Nachricht von Bonaparte ' s Ankunft in Paris irmbrinqt .
Man hat das Gerücht ausgebreitet , daß mit diesem Schiffe
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zwei Boten angekomme .n sind, welche neu « friedliche Vor¬

schläge von Seite » de- Bonaparte überbringen . — Wir

haben Ursache zu glauben , daß eine starke franz . Macht

in Portugal eingerükt , und daß die Räumung von Lissa¬

bon durch unsere Truppen bald statt haben werde . Es ist

« in Schiff angekommen , welche- am 7 . Jan . den'
Tajo ver¬

ließ» Damals waren die Anstalten zur Einsch ffung un¬

serer Truppen schon weit vorgerükt , und die Kanonen der

Forts St . Julien und Belem waren vernagelt und in

. die See geworfen worden . („ An m. des Msn . Dieß

ist wahrlich rin schönes und großes Resultat euerer vor¬

trefflichen Expedition nach Portugal ! Ihr werdet von

«bendenselbrn Truppen daraus vertrieben , gegen welche ihr

daselbst gestritten habt . Ohne Zweifel wird das brittische

Parlament auch den Truppen von Portugal Danksagun¬

gen vorire ». Ohne Zweifel wird eS in ihrer Flucht einen

« euer» und nicht weniger eviden -en Beweis deS großen

Sieges sehen , den die Engländer zu Corunna davon ge¬

tragen haben ." ) Gestern verbreitete sich das , aus einem

zu Liverpool erhaltenen Brief geschöpfte Gerücht von be¬

deutenden Unruhe » , die zu Stockholm ausgebrochen seyen.

Wir glauben aber , msn habe ihm keinen Glauben beizrr-

messen . — Unsere Leser,, sagt the Star , und die ganze

Armee werden mit lebhafter Freude vernehmen , daß der

« ackere Sir David Band , auf dem Weg » der Besserung

ist . — Am 30 . Januar lief der Hindostan . von 50 . Kano¬

nen , aus Vigo mit üoo Soldaten zu Plymouth eia . Er

geleitete mehrere TranSsport - Schiffe . An diesem Tage

stürmte ein fürchterlicher Orkan und mehrere Sch ffe haben

Schaden - gelitten . Der Hindostan erfuhr durch ein Schiff »

Las aus Lissabon nach Oporto segelte, , daß die Franzosen

bereits , in diese leztere Stadt eingerükt seyen.

Carlsruhe . sVorladu n
'
g ,1 Die in Verwögenr -

vnlersuchung gekommene Adltrwirth R -edelische Ehel utr
von Mühlburg , sind von Grvßherzogb . Regierung mund -

tvdt erklärt , und unter pfssaschassliche Aussicht des Peter
Wkners Burgers von Mühlburg gesezt worden ohne

Lessen Einwill 'gung m t d n »selben bei Strafe der Nichtig¬
keit, , kein Handel geschlossen , und ihnen bei Verlust der

Förderung , nichts geborgt werk . » darf »

Zugleich ist Termin zur einer allgemeine » Schulden - Li- §
quidütion . auf Donnerstag den 9 . März d . I . anberaumt » i

EL Halen sich daher dir Gläubiger , der Adlerwirth Riede - k chen danket

lischem EhMute ^ am gedachtem . Tag . auf dem RaihhauK »

ernzusinden , und ihr « Forderungen unter Vorlegung de «,
nölhigen Beweismittel bei Sr - afe des Ausschlusses gehö¬
rig zu liquidiren . Verordnet Carlsruhe bei Oberamt , den
2 . Febr . 1809 »

Bretten . fF ' ucht - Verkauf .) Non dem herr¬
schaftlichen Früchten . Vorraih der Receprur Brette » , « er¬
den bis Donnerstag , den 2 Marz l . I . Nachmittags zw»:
Uhr auf dem Rathbaus zu Brettten

2Ü0 Malter Korn h
50 - Gerst h 1807 , Gewächs.

ivo — — Dinkel h
Dann

200 Malter Korn tz
250 - Geist h 1808k GewächS.

1500 — —- Dinkel h
Sämtlich guter Qualität , wovon di« Proben entweder

'
auf

denen Henschaft - Speichern zu Treuen , Aaiscnhausen ,
Bauerbach , Heidelsheim , Helmsheim . und Jöhlmgen , oder
bei der Versteigerung eingesehen werden können , öffentlich
versteigert und die Sleiglustige hiezu höslichst eingeladen »

Den 15 . Febr . 1809 .
Eroßherzogl . Gefällverwaltung Breiten .

Emmje » dingen . fAuffvrderung . Drei bei
dtm hiesigen Steinhauer Schilling in Arbeit gestanden »
und unten so genau als möglich signalisitte Gesellen , sind
gestern Abend unter Aurüklassung ihrer Kundschaften heim¬
lich von hier entwichiwl , und haben ihren Meister , der
nicht blos für ihre Kost , ausgenommene Kleider rc gut -

gesprochen , sondern ihnen auch noch Lohn zum Vorau -

gegelen hat , um 150 Gulden geprellrt .
Sämrl . Wohllöbl . Polizeybehörden werden demnach ersu¬

chet, auf diese drei Putsche möglichst fahnden , sie im Bi »

tretungsssll arretiren , und an uns ausliefern zu lassen.
Signalement .

1 ) Michael Sand von Heilbronn , unterfezter mittlerer
Stamr ' , schwarzen Angesichts , runden Kinn , bei sein . »

Entweichung mit einer grauen Jacke , dunkelblaue « Hosen ,
auch neuen Stiefeln gekleidet .

2) Christian Häuling aus Westphalen , durch seine

niederländische Sprache vorzüglich kennbar , mißt 5 ^ io —

n ." blattrrnarbigtes Angesicht , entweder mir einem blau

lüchenen , oder dunkelgrau tüchenen Reck gekleidet.

3) Johannes NN . aus der Gegend von Mosbach ,
breiten runden Angesichts , mittlerer Statur , schwarzbrau -

ner Haare , mit einem dunkelblauen Kamisol , grünen oder

auch gelven Hosen gekleidet , übrigens mit einem runde »

Hut versehen .
Den 20 . F . br . 1809 . ^ . . .

Eroßherzogl . Bad . Oberamt Hochberg .

Dettmaring en , fGut - T haken .) Für die durch

Mordbrand verunMkren Bewohner Vredens , schikte ein

vrrunglüktm Philippsburger I A . M ., 12 Gulden , an

unterfertigtes Amt , wofür CS im Namen der Unglükli -

Den 20 . Febr . 1809 .
Großherzogl. Amt.
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